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02.04.2022 

 
Etat-Antrag 

der CDU-Fraktion 
zum Produkthaushalt 2022 

 
 
 
Jugendliche brauchen im öffentlichen Raum ihren Platz 
 
 
Ergebnishaushalt 
Produktbereich: 18 Soziales 
Produktgruppe: 18.01 Leistungen des Jugend- und Sozialamtes 
 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen: 
 
Der Magistrat wird beauftragt, bei der Neuplanung von Grünanlagen und Spielplätzen 
oder der Instandsetzung von bestehenden Anlagen verstärkt auch Sitzgelegenheiten 
und Sportgeräte für Jugendliche vorzusehen. Sitzgelegenheiten könnten beispielsweise 
Jugendbänke und Liegebänke sein. Außerdem sollte bei einer Neugestaltung stets ge-
prüft werden, ob Tischtennisplatten oder kleinere Sportgeräte wie Klimmzugstangen 
aufgestellt werden können. 
Dafür werden im Jahr 2022 in der Produktgruppe 18.01 für ein Pilotprojekt 
 

30.000 € 
 

zweckgebunden aus vorhandenen Mitteln bereitgestellt. Sofern die Mittelverwendung 
nicht vollständig im Haushaltsjahr 2022 erfolgt, ist ein Budgetübertrag möglich. Eine 
Verwendung der Mittel für andere Zwecke ist nicht zulässig. Über die Ausführung dieses 
Beschlusses ist der Stadtverordnetenversammlung binnen sechs Monaten zu berichten. 
 
 
 
Begründung 

 
In vielen Grünanlagen gibt es Angebote für kleinere oder größere Kinder (altersgerechte 
Spielplätze); Parkbänke stehen allen Nutzern zur Verfügung. Für Jugendliche und junge 
Erwachsene ist oftmals kein eigener Raum vorgesehen. Die Corona-Pandemie hat aber 
gezeigt, dass sich jungen Menschen verstärkt im Freien getroffen haben, um so mit 
Gleichaltrigen in Kontakt zu bleiben. Es ist davon auszugehen, dass die Orte der Begeg-
nung im Freien auch in näherer Zukunft eine große Rolle spielen werden. Die Zeit der 
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Pandemie hat vor allem Jugendlichen sehr viel abverlangt. Die psychischen Folgen sind 
bisweilen dramatisch. Es ist daher wichtig, dass die Stadt Frankfurt auch im öffentlichen 
Raum zeigt, dass sie die Bedürfnisse von jungen Menschen ernst nimmt.  
 
 
 
 
Dr. Nils Kößler 
Fraktionsvorsitzender 
 
 
Antragstellerinnen und Antragsteller: 
 
Stv. Christina Ringer 
Stv. Verena David 
Stv. Sabine Fischer 
Stv. Claudia Korenke 


